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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 21. Dezember 2006
übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.

Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke, Petra Pau, Jan Korte
und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 16/3768 –

Todesopfer unter Flüchtlingen in die Bundesrepublik Deutschland
und die Europäische Union im Jahr 2005

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Seit 1990 gab es zahlreiche Fälle, in denen Flüchtlinge an den Außengrenzen
der BRD tot oder verletzt aufgefunden wurden, teilweise in Folge von Unfällen,
in Folge der Umstände der Flucht oder mittel und unmittelbar bedingt durch
Grenzsicherungsmaßnahmen. Diese Fälle haben in den vergangenen Jahren, ins-
besondere durch den Ausbau der Grenzsicherung in den osteuropäischen Nach-
barländern, deutlich abgenommen.

In den Fokus der Öffentlichkeit sind verstärkt Flüchtlinge aus den afrikanischen
Staaten gerückt, die bei ihrer Flucht über das Mittelmeer und den Atlantik in das
Hoheitsgebiet der EU-Mitgliedsstaaten ums Leben gekommen sind. Die Schät-
zungen belaufen sich auf mehrere hundert bis einige tausend ums Leben gekom-
mene Flüchtlinge. Viele verdursten an Bord der meist nicht hochseetauglichen
Boote, die sie zu ihrer Flucht benutzen. Hinzu kommen weitere Flüchtlinge, die
nach ihrer Rückführung in das Land, von dem aus sie ihre Überfahrt angetreten
haben, von den dortigen Behörden in der Wüste ausgesetzt werden, wie dies bei-
spielsweise in Libyen der Fall ist. Mit diesen Staaten schließen die EU bzw. ihre
Mitgliedsstaaten vermehrt Rückübernahmeabkommen.

1. Wie viele Personen sind nach Kenntnis der Bundesregierung in 2005

a) an den Landesgrenzen, Küsten, Seehäfen, Flughäfen bzw. im Grenzge-
biet der Bundesrepublik Deutschland,

Im Jahr 2005 wurde an den Grenzen der Bundesrepublik Deutschland insge-
samt vier Personen tot aufgefunden. Am 6. Februar ist im Bereich des Bundes-
polizeiamtes Pirna eine vermutlich moldawische Staatsangehörige tot (Tod
durch Unterkühlung) aufgefunden worden. Im Bereich des Bundespolizeiamtes
Frankfurt/Oder wurde am 30. April ein polnischer Staatsbürger (Sturz von der
Autobahnbrücke), am 7. Mai ein vietnamesischer Staatsangehöriger (Tod durch

* Wird nach Vorliegen der lektorierten Druckfassung durch diese ersetzt.
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Ertrinken) sowie am 7. Juli ein polnischer Staatsangehöriger (Tod durch Ertrin-
ken) tot festgestellt.

b) an den Grenzen der Europäischen Union insgesamt tot aufgefunden
worden (bitte nach Datum und Ort des Auffindens, Nationalität des
Opfers und Todesart bzw. Umständen des Todes aufschlüsseln)?

Zu an den Grenzen der Europäischen Union tot aufgefundenen Personen liegen
der Bundesregierung keine amtlichen Erkenntnisse vor.

2. Wie viele Personen sind nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2005
mit körperlichen Verletzungen durch Erfrierungen, Unterkühlungen, Hunger/
Durst aufgegriffen worden, die sie sich im Zuge ihres ggf. unerlaubten
Grenzübertritts

a) in die Bundesrepublik Deutschland,

b) in die Europäische Union

zugezogen hatten (bitte nach Datum und Ort, Nationalität des Opfers,
Körperverletzungsart aufschlüsseln)?

Zu a) Im Jahr 2005 wurden nach Kenntnis der Bundesregierung an den deut-
schen Grenzen drei Personen festgestellt, die sich im Zusammenhang mit
dem unerlaubten Grenzübertritt unterkühlt hatten. Hierbei handelte es
sich im Bereich des Bundespolizeiamtes Chemnitz um einen russischen
Staatsangehörigen sowie im Bereich des Bundespolizeiamtes Rostock um
zwei indische Staatsangehörige.

Zu b) Auf die Antwort zu Frage 1b wird verwiesen.

3. Wie viele Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr
2005 im Zuge ihres ggf. unerlaubten Grenzübertritts

a) durch Bundespolizei oder Zollbeamte in Deutschland

b) durch Bundespolizei- oder Zollbeamte in der Europäischen Union

durch die Anwendung unmittelbaren Zwangs bzw. im Zuge einer entspre-
chenden Nacheile körperlich verletzt?

c) Wie viele Ermittlungs- und Disziplinarverfahren wurden diesbezüglich
eingeleitet und mit welchem Ergebnis abgeschlossen (bitte aufschlüs-
seln)?

Zu a) Der Bundesregierung sind keine entsprechenden Fälle bekannt.

Zu b) Auf die Antwort zu Frage 1b wird verwiesen.

Zu c) Entfällt.

4. Wie viele Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr
2005

a) in der Bundesrepublik Deutschland,

b) in der Europäischen Union

im Zuge ihrer ggf. unerlaubten Grenzübertritte durch Privatpersonen (z. B.
Jäger, Angehörige so genannter Bürgerwehren, rechtsextremer Gruppierun-
gen) körperlich verletzt bzw. getötet (bitte nach Datum und Ort, Nationalität
des Opfers und Todes- bzw. Verletzungsart aufschlüsseln)?
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c) Wie viele Ermittlungsverfahren wurden diesbezüglich eingeleitet und
mit welchem Ergebnis abgeschlossen (bitte aufschlüsseln)?

Zu a) Der Bundesregierung sind keine entsprechenden Fälle bekannt.

Zu b) Auf die Antwort zu Frage 1b wird verwiesen.

Zu c) Entfällt.

5. Wie viele Personen sind nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2005

a) in der Bundesrepublik Deutschland,

b) in der Europäischen Union

– tot aufgefunden worden, nachdem sie im Zuge ihres Versuchs der ggf.
unerlaubten Einreise in die Bundesrepublik Deutschland bzw. EU in
ihrem Transportmittel Sauerstoffmangel, Hunger, Durst, Kälte Überhit-
zung o. ä. ausgesetzt waren (bitte nach Datum und Ort, Nationalität der
Opfer, Transportmittel und Todesart aufschlüsseln)?

– verletzt aufgefunden worden, nachdem sie im Zuge ihres Versuchs der
ggf. unerlaubten Einreise in die Bundesrepublik Deutschland bzw. EU in
ihrem Transportmittel Sauerstoffmangel, Hunger, Durst, Kälte Überhit-
zung o. ä. ausgesetzt waren (bitte nach Datum und Ort, Nationalität der
Opfer, Transportmittel und Verletzungsart aufschlüsseln)?

Zu a) Der Bundesregierung sind keine entsprechenden Fälle bekannt.

Zu b) Auf die Antwort zu Frage 1b wird verwiesen.

6. Wie viele Fälle sind im Jahr 2005 bekannt geworden, in denen Personen,
die sich auf einem ggf. unerlaubten Transport in die Bundesrepublik
Deutschland befanden, im europäischen Ausland bzw. auf hoher See tot
aufgefunden worden (bitte nach Datum und Ort, Nationalität des Opfers,
Transportmittel und Todesart aufschlüsseln)?

Der Bundesregierung liegen für das Jahr 2005 keine Kenntnisse entsprechender
Fälle in der Bundesrepublik Deutschland vor.

Zu den übrigen Mitgliedstaaten der EU liegen der Bundesregierung keine amt-
lichen Erkenntnisse vor.



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g*

Korre
kt

ur

Korrektur

S
ei

te
 4

, J
an

ua
r 

3,
 2

00
7,

 /d
at

a/
bt

_v
or

ab
/1

60
39

67
.f

m
, F

ra
m

e

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Telefax (02 21) 97 66 83 44

ISSN 0722-8333


